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zur La ibacher Z e i t u n g .
^ N 143. Kamstag den so. ^ePtemder 18^l5.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. !562. (2) Nr. 1 (N6^V I . Nr. 9072)^11.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k, Cameral. Bezirks r Verwal.
tung zu Neustadt! wird bekannt gem«cht, daß
der Bezug der Verzehrungssteuer »on den
nachdenannten Sttuerodjeeten in dem untenan,
gefühlten Bezirke und Hessen Hauptge«ein»en
auf das iVerwaltungsjahr 18^6 in doppelter
Ar t , und zwar mit der Bedingung der still«
schweigenden Erneuerung, oder ohne dieser Be«
dingung auf die dr,i Verwaltungsjahn lg'»«.
18^7 und 1858 versteigerungsweise in p«cht
ausgeboten, und hierbei das gexischte Ber«
fahren durch mündliche Anbote und schriftliche
TDfferle gewählt n,erden wird. Die dießfHNiqe
mündliche Verileigerung, vor welcher auch die

»ach den Bestimmungen der Currende des hohen
k. k. illyr. Guberniums vom 20 Juni l»36,
Z. l )938 verfaßten, mit dem 1 0 ^ Vadium
belegten schriftlichsn Offerte zu üderreichen
sind, wird an dem hier genannten Tasse und
Orte zur festgesetzten Zeit abg,halten werden,
»vovci nur bemerkt wird, daß die schriftlichen
Offerte biz l 0 Uhr VormtttaHK versiegelt unb
mitderBezeichnung deöPachtobjecteö, für welches
sie la»ten. von Außen versehen, bei der k. k.
Cameral . Bezirks - Verwaltung in Neust»dtl
sberßeben werden müssr». Offerte, weche nach
dem für die Einbringung schriftlicher Offerte
festgesetzten Schlußtermine einlangen, so wie
solche, «velche anderswo alS an dem bezeichne«
ten Orte überreicht wcrden, bleiben außer Be«
rllckslchcigung.

Ä u s r u f s p r e i ö f ü r

^ ^ Beider 2. Ottober ^ ^ ^ ' " ? ^ - . l Fleischver.
Bezirke Hauptgemeinden !8'l5 °m Odstm. Ausschank kauf

10 Uhr Aerz.-Steuer Verz.-Steuer
z s Vormittage ^ , ^ > " f l . ^sk rT '

N.ssenfuß ^ ' k ^ m r r a l
Nassenfuß St.Margarethen ^ ^ l l k s - Ver 2»87 — 9^3 —

E t . Kanzi.n " " l tung in
j Neustadt!

Säge: Dreitausend
Zusammen 3 »3« Einhundert Dreißig

Gulden C. M .

D.e mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten The. des Ausrufspr.iscö vor der Verstei-
gerung « lsVadlu« zu erlegsn. - UebrigenS
können d,e sammtl.chen Pachtbedingnisse so«ohl
dei dieser Camera!. Bezirks-Verwaltung, als

auch bei dem k. k. Fiuanzw«ch. Commissar in
Tressen l« den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen werden. — 6 . K. Camera! Bezirks«
Verwalcnng Neustadt! am l l . September
l645.
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Z. 1552 (3) > Nr. 8578^VI.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral» Bezirks « Velwal«
tung öaibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungösteuer von
den nachbenaxnten Steuerobjelten in dem un-
ren angeführten politischen Bezirke «uf das
Oerwaltungsjahr 18 l ä , jedoch unter Vorbe<
halt der wechselseitigen V»rtr«gs'Aufkünoung
drei Monate vor Ablauf des Pachtjahres von
Seite deS Aerar5, und bis 15. Jul i I 8 l 6 und
rücksichtlich ! 8 l 7 vou Bette deS Pichters.
auch auf die Dauer ein«S w^it«rn I«hreS un.
ter der gleichen Bedingung, mit dem Bede«,
ten , daß durch die Unterlassung dieser Auf«
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres
Jahr erneuert werde, mit Ende de5 Verwal«
lungsjahres 18l6 , jedoch ohn« vorhergegan-
gene Aufkündung, zu erlöschen habe, dann auf
drei Jahre ohne Bedingung dieser Aufkündung,

verjtllgerungsivelle ,n Pacht ausgeboten, und
die dießfällize mündliche Versteigerung, vor
welcher auch die noch d,r hohen Gubernial-
Currcnde vom 20. Juni 1836, Zahl 13,83g,
verfaßten, und mit dem 10 ^ iliadium beleg-
ten schriftlichen Offerle überreicht werden kön«
nen, «n den n»chbsnannten Tagen und Orten
werde abgehalten werden; wobei bemerkt wird,
das, die schriftlichen Offerte di5 23. Septem«
der 18 !5 , 6 Uhr Abends, versiegelt und mit
der Bezeichnung deb Pschtodjectes, für wel.
ches ste lauten,, von Außen versehen, bei der
k. k Camera!« Bezirks-Verwaltungs. Vorste.
hung in Laibacl. eingebracht werden müssen. —
Schriftliche Offerte, welche nach dem für'die
Einbringung festgesetzten Schlußtermine ein»
la,gen, sowie solche, welche «ndeiswo, als
«n de»n bezeichneten Orte üderreichc werden,
und welche nickt mit dem 10 )6 Vadium belegt
sind, bleiben außer Berücksichtigung. U»brigenS
unterliegen die letzteren dem Einlagenstämpel.

A u s r u f s p r e i s ' f ü r

M die I m ^ ' ^ " ^ . c .

Hauptgemeinde B e z i r k e ^ ' » . Obstm.
Verz. -Steuer Verz. - Steuer

fi. !kr ft^ stt?

Pla»ina ) 2^. Sep' k. k. Cameral- 72i0 — 800 —
K«llenfeltz ^ ^
Maunitz ^ temb,rl8'i5 Bezirks Ver.

Zirknitz 1 u« 10 Uhr waltung i»
Gracbou ^ " 3550 - 720 —
^««^——- ! T Vormittags Laibach

Glitsch ŝ ^ ^c^ I- I 700 -
1 17910 st.

De» zehnten Theil dieseS Ausrufvpreifes haben
die mündlichen Licitanten vor der Versteig«
rung alt Vadium zu erlegen. — Uebrigens
könuen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl

bei dieser CameraldezirkS . Verwaltung, als bei
de« k. k. Finanzwach. Cowmiss^ Nr. IV in
Loitsch eingesehen werde,. — H,H. Cameralde-
zirks-Verwalt«ng—Laibach am 12.Sept. 1845.

.Z. ,5s)/,. (3) Nr . 9685.
" ' P a ch t . V e r ss , i g e r u li g-

Von d,r k. k. 3«« , ru l . Veji,kSoerwaltur,g
in Marburg wird hiemit bek»nnt gemachl, daß,
nachdem <>«i d»r am 5. d. M . adqsh«lte»^n Ve«»
steigklunH des W l g - und Bn'lckenmauth' Be«

zuges a» den k. k. Vt«tion,n S t . Joseph bli
Wmd'schstlstril, Gonoviy, Hohen,gg , Sann»
Brücke und F^nz, für d«s Verw«ltunßsjahr
i6ä6,d . l. für d,e Znt v»m i . November »3/^5
dls Ende Ocl. 18^6/ oder für dle Velwaltungs'
jähre l6/»6 u. 16^7, das ist für die Zelt »om 1.
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Nee. 18/45 bis Ende Oct. l8.»7. kein entso^e--
chendcs ??esultat e>,ell wurde, wiederholt ;ur
Verpachtung im Wege der mülidllchen Ver-
fielaellln^ und durch Alinahmc von schrlft-
lichen Offerten geschllllen werde. — Die
P^chtve'steige» ung wl«d brl dem ?. k. Gefällen-
Hauriamle »n kll l l am I o . September d. I .
Vo'mittcig von 10 bi«! i , Uh^ abgehalten und
hlebtl der pachtschlNmg für das Jahr i6/»5
als Ausruföprcls angenommen weiden, nam-
l<ch: für d»e Ma-lhstanon B t . Joseph ,3,333 ft.,
für die Msuthstallvn (^onovly 6/»oo si , für
die Mamhstat'on Hohencgg 3555 st., f ^ die
Mult istat ion ^an^rrckc ,3,893 ft., und für
die Maulhft^tion Fran; 11,379 ft. — O,e
loeßfalligen Offerte sind la»igstenß bis 27. Ser -
teinbe, d. I . be» der k. k. Camera! , Bezirse.
Verwaltung ,n Marburg ju überreichen. —
Die Best'mmungen über die Form und Ueber,
reichung der schriftlichen Offerte, dann über
dle A r t , ln welcher b»e Versteigerung vorge.
nommen werben " i v d , so wie überhaupt dle
licllanonsdtllliglnsse sind in den Nmisblattern
d«r Grayer Zntung vom lluguss d. I . , N r .
,33 , m dl l k«,dache« Nr.67 u.,n der Klag,nfur.
te» Nr . 66 enthalten, und können b,i der l . k.
tameral « B,zilssoe»wallung Marburg laglich
«n den gewöhnlichen AmtSssunden eingesehen
»erden. — K. K. Cameral . B,i>rssr»elr»«l-

tu^g M«?burg <m l». 5?,ptember 19^5.

3 '563. (3) aä Nr . 96.4.

i i c i l a l l o n s ' K u n d m a c h u n g .
Von Seite dee s. f. f«meral . B^ i rks :

Verwaltung in Marburg rvild hiemlt zur «ll,
gemeinen Fsenntn.ß gebucht, daß das C'g<><
p»ß der s. k. W , g . u^d Brückenmauthen ln
«nd b „ Marbu'g entweder »uf dle Daue» «l«
nes Jahres, nämlich vom 1. November i9^ü
dis ßnde October ,8^5, oder auf zwe» Jahre,
Vom ,. November ,8.^5 bis Ende October ,847,
»» Wege der öffentlichen Versteigerung «n Pacht
gegeben werden. — Der Au5ruföprels iss de,
dleßjäh.iae Pachisch,ll,ns/ und zwar für das
^ s s " b " « a I79« st., K.'rntnenhor m.t

^ ' 7 ' ^ ' ' ' d . c h r Bcznks. Verwalk
^ 2 ° . S o m b e r d. I . Vorm.ltags S l . t t
^ 1 ^ " ^ ' " l c h e n Offerte längstens
bls 29 d.M. be. derselben zu über.e.chcn si.d.
Sowchl ,n Velreffder Best.mmungen wegen der

m.üVdl'chen und schriftlichen Offerte, als auch
wegen der allgemeinen Pachlbedingu^gen wlrd
auf dle im Amtsblatte zur Gratzer Zeitung vom
August d. I , , Nr . i32 , m der l̂albachcr Nr . 67,
und »n der Klagtlifurter Nr . 66 e,lt)altcne
d>eßfal̂ ,ge Kulidinachung hinge^ieslN. »» Auch
können d'ese Bestimmungen und Vedingun»
gsn täglich hieramls eingesehen werden. —
Marbu'g am ,2 September l g^5 — K. K.
Eamcral.Bejilks-Vcrwallung. taidach den i 5 .
September i 6^5 .

Z. >56l. (2) !»ä N , . 5223.

K u n d m a c h u n g .

Be» dlesem Magistrate, als politischen Obrig,
kcit und Untersuchungsbehölde m !ckweren
Pollzelübertretungln, befinden sich nachstchen»
de, wahrschslnlich aus entfremdetem Gute her«
rührende Geldbeträge: I m Jahre i 8 3 l ist
einem D»eb d»e Barschaft oon i , ft. 56 kr.
abgenommen worden. I m Jahre
i835 si'id für eine Elche . . 5 ft — kr.
I m Jahre i8/z0 für emen Ochsen H ,, 17 »

^ „ 164! „ « Mantel 3 ., — ,.
„ „ »8ä2 „ etwas Hafer

und «lnen Sack z « 27 «

Summ» , 7 st. 22 kr.
nach Abzug der kicitalionssossen eingegangen.
— Wer hierüber se»n Elgenlhum ausweisen
zu können vermeint, r»ird «ufgefortzert, inner«
halb eines Jahres sich in der Abtheilung über
schwere Pollzcmberlretungtn allhie« zu mel«
den, wibrigins mit b,esen Geldbeträgen nach
Ablauf der Verjahrungszclt dem allgemeinen
bürgerlichen Gcseye gemäß fürgegangen wer«
den wird. —> Stadtmaglstr«! lalbach am 12.
September l8/,5.

W i d e r r u f u n g .
Von dem s. k. Gefallen»Obcramte La,-

b«ch wlrd ,ur ssennlnlß gebracht, daß es in Folge
höherer Weisung von der am ,4 . d. M . , Z.
3?56, kund gemachten i.'icitatlcn von beiläu-
fig 290c» niederöster. Meycn Weizen, welche
am 20. d. M . aNhier hatte Stat t finden
sollen, sein Abkommen habe. — K. K. Gefal«
len Oberamt lalbach am »7. September »6^5.

Z. i55g. l2) N r . 3 7 ^ .
K u n d m a ch u n g.

Es w»rd somit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß t»e unten verjeichnetcn, ,m hier«
landlgen Oderpost« Verwaltungsbezirke aufgc,
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gebcnrn/ aber im Jahre l63 l und i 8 l i als
unbesitllt'»»' «n d»e Aufg«bsorte zurückgelang-
ten Brlefe, wegen der bel ihrer von Seite der
»ohllöbl. k. k. Obtlssen Hofpostuerwallung in
Wlen vorgenommenen comm ffirnellen Eröff.
nung darm aufgefundenen Einschlüsse an Geld
und Documenten/>on der vorgeschriebenen Ver«

tilgung ausgeschlossen wordcn sind. — Die
Aufgeber h,eser Br,efe werben demnach ««nge«
laden, fie gegen E'weis des El^nlhums, Ent«
richlung der d«rauf haftenden tarlft'maß'gen
Gebühren, und gegen Empfangsbestätigung
längstens binnen 4 Monaten del dieser k. k.
O^rpost» Verwaltung zu beheben.

V e r z e ! ch n l ß

der im k. s. Laibacher Oberpost. Verwaltungsb,zl»ke im Jahre i 8 3 i und ,3^ l aufgegebe»

nen, und bei der in Wlen Statt gefundenen comm>sslonla<n Eröffnung mit Geld und Docu«

menten, E'nschluß vorgefundtnen Netourd>i<fe.

I Jahr Aufgeber Aufgabsort Adressat Abgabsort I n h . l t ^ ^ '

1 ltt3» Mar,aAichholzer Wolfsderg F^anz Unger Bresci« 5 N. B. N . Franco
2 >6^l Frz. Valenlinich Vlllach ^el>l Treiber ^eldklrchen Heugniß — 2
Z „ — Kl^enfur t 'N«r. Echafflel W l ,n i st. W W - l2
^ ^ Eorl packner Laibach Johann Epp'cd Vt. Peter Wechsel - /z
5 „ Johalin Rozhan Plan,n« '^nlono Posar Monton« ^cug,nß - »»
6 „ Franz Kerko .«lagenfurl Adolf Koch ^rah 5 ft. W . W. - g

Von der k. k. Oderposs-Verwaltung. — Laibach am 12. «Bcptember l6ä5-

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

3. 1503. (5)

Ohne die einzelnen Artikel der, im Herrn Franz Gregel'schen
Hause, Hauptplatz Nr. 339, neu etablirten

Vumnt - H Modewaren - HlllAlW
der Reihe nach anzuführen, empfiehlt dieselbe ihr w o h l ssr«
t w t e s L a g e r v o n D a m e n sb H e r r e n «Gegenständen
nach neuestem Geschmack, garantirt für Echtheit der Waren, und
ersucht um zahlreichen Zuspruch, welcher Jedermann die mög-
lich billigsten Vortheile gewähren soll.

Laibach den 6. September 4845. ^ o ^ / />a«^.
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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z.1525. (3) Nr. »277.
K u n d m a c h u n g

f ü r V e r z e h r u n g s s t e u e r - P a c h t - V e r s t e i g e r u n g e n .
Von der kais. königl. Cameralbezirks - Ver-

waltung zu Capo d'Istr ia wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß der Bezug der allgemeinen
Perzehrungssteucr vom Wein, Weinmost, Obstmost,
Branntwein und Vranntwcingeist (gebrannte gei-
stige Flüssigkeiten), Schlachtvieh, frischem Fleisch
ohne Unterschied, einzelnen Theilen des geschlach-
teten Viehes, von eingesalzenem, geräuchertem
und lingepökeltcm Fleische, Sa lami und andern
Würsten, so wie der Bezug des einzelnen Gemein-
den und von bestimmten Gegenständen bewil-
ligten Verzehrungssteuer-Zuschlages, im Wege der
öffentlichen Versteigerung unter nachfolgenden Be-
stimmungen in Pacht gegeben wird. — 1 . Die
Verpachtungs - Verhandlungen werden, den Fal l
einer besondern Bestimmung ausgenommen, in
doppelter A r t , nämlich auf Ein Jahr , mit still-
schweigender Erneuerung, oder auf drei Jahre ge-
pflogen. — 2. Aus dem beiliegenden Ausweise
sind die Steuer- und rücksichtlich Pachtbezirke, dann
die Objecte, in und von denen der Bezug der
Verzehrnngösteuer, sammt dem, einzelnen Gemein-
den allenfalls bewilligten VerzchrungMeller-Zu-
schlage, verpachtet w i r d , so wie die festgesetzten
Ausrufspreise zu entnehmen. - I n diesem Aus-
weise ist auch der Or t und der Tag angegeben,
an welchem die Pachtvcrhandlung vorgenommen
werden wird. — 3. Zur Pachtung wird Jeder-
mann zugelassen, der nach den Gesetzen und der
Landesverfassung hievon nicht ausgeschlossen is t .—
Für jeden Fal l sind alle Jene, sowohl von der
Uebernahme, als der Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines Ver-
brechens mit einer Strafe belegt, oder welche in
eine criminalgerichtliche Untersuchung verfallen sind,
die bloß aus Abgang rechtlicher Beweise aufgeho-
ben wurde. Uebrigcns sind auch diejenigen I n d i -
viduen, welche zu Folge des Strafgesetzes über
Gesälläübertrctungen, wegen Schleichhandel oder
einer schweren Gefallsübertretung in Untersuchuna
gezogen und abgestraft, oder wegen solcher Ver-
gehen m Untersuchung gezogen und weqen des
Abganges rechtlicher Beweise von dem Strafver^
fahren losgezählt wurden, durch sechs, auf den
Zettpunk der Uebertretung, oder wenn derselbe
mcht bekannt lst, der Entdeckung derselben fol-

gende Jahre, von den zur Sicherstcllung des Ver-
zehrungssteuer-Gefälles abzuhaltenden Vervach-
tungslicitationen als Pachtungswerber ausgeschlos-
sen. — 4. Diejenigen, welche an der Versteige-
rung Theil nehmen wollen, haben einen dem zehn-
ten Theile des Ausrufspreises gleichkommenden
Betrag als Cautions-Depositum im Bar^n oder
in öffentlichen Obligationen, welche nach den be-
stehenden Vorschriften angenommen werden, zu
erlegen; nach beendeter Limitation wird bloß der
vom Vestbieter erlegte Betrag zurückgehalten, den
übrigen Licitanten aber werden ihre Cautions-
Depositen zurückgestellt werden. — 5». Wer im
Namen eines Andern einen Anbot macht, muß
sich mit der gehörig legalisirten Vollmacht seines
Machtgcbers bei der Commission vor der Licita-
tion ausweisen, und diese ihr übergeben. —
6. Es ist gestattet, schriftliche Anbote bis zum
28. September 1845, bei der k. k. Cameralbe-
zirks - Verwaltung für Istr ien versiegelt einzu-
reichen, und zwar für die Pachtung blosi eines
oder auch mehrerer Objecte, insofern dieselben
bei der nämlichen Tagfal)rt ausgeboten Werden,
was aus dem im § 2 angeführten Ausweise er-
sichtlich ist. — 7. Bei den schriftlichen Anboten
ist folgendes zu beobachten: u) Dieselben müssen
mit dem, zu Folge §. 4 dieser Kundmachung als
Cautions-Depositum bestimmten Betrage belegt,
oder mit dem Beweise, daß dieser Betrag bei
einer Aerarial- Casse, oder einem Gefällsamte in
Barem oder in Staatspapieren erlegt oder hypo-
thekarisch sichergestellt worden sey, daher, soweit
es sich um eine hypothekarische Sicherstellung han-
delt , mit der landtastich oder grundbüchlich ein-
verleibten Nachweisung, dem Grundbuchs - oder
Landtafelextracte und der gerichtlichen Schätzungs-
urkunde der Hypothek versehen seyn. — d) Die
schriftlichen Anbote müssen den Betrag, der für
jedes Steuerobject angeboten w i r d , mit Zahlen
und Buchstaben deutlich ausdrücken, und sind von
dem Anbotsteller mit seinem V o r - und Zunamen,
dann Charakter und Wohnort zu unterzeichnen.
Parteien, welche nicht schreiben können, haben
das Offert mit ihrem Handzeichen zu unterferti-
gen , und dasselbe nebstdem von dem Namensfer«
riger und einem Zeugen unterschreiben zu lassen,

(Z. Intell.-Bl. Nr. »,I. >. 2.. E,pt. 1545.)
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deren Charakter und Wohnort ebenfalls anzuge-
ben ist.— Wenn mehrere Personen gemeinschaft-
lich ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als Mi t -
schuldner zur ungctheilten Hand, nämlich Einer
für Alle, und Alle für Einen, dem Gcfälläarar
zur Erfüllung der Pachtbedingungen verbinden.
Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen Mitoffc-
renten namhaft machen, an welchen auch allein
die Uebergabe des Pachtobjectes geschehen kann. —
e) Diese Anbote dürfen durch keine, den Licita-
tionsbedingungen nicht entsprechende Klauseln be-
schränkt seyn, vielmehr müssen dieselben die Ver«
sicherung enthalten, daß der Offercnt die ihm ge-
nau bekannten Pachtbedmgnisse (welche daher
vorläufig bei den im § . 1 1 dieser Kundmachung
genannten Behörden und GcMsorgancn einzu-
sehen sind) pünctlich befolgen wolle. — ä) Dic
schriftlichen Offerte können, so wie die mündlichen,
auf eine einjährige Pachtperiode mit der still-
schweigenden Erneuerung, oder auf eine dreijäh-
rige Pachtperiode, oder auf beide zugleich gestellt
werden. — <̂) Von außen müssen diese Einga-
ben mit der Aufschrift versehen seyn: „ A n b o t
zur Pachtung der a l lgemeinen Verzeh.
rungssteuer i n dem Steuerbez i rke . . .
(folgt der Name des Steuerbczirkes). — Ein
Formulare emes solchen Anbotes folgt unten
zur Einsicht. — l) Die schriftlichen Offerte sind
von dem Zeitpuncte der Einreichung für die Offe-
renten, für die Gefällsverw.Utung aber erst vom
Tage, an welchem die Annahme desselben dem
Anbietenden bekannt gemacht worden ist, verbind-
lich; die schriftlichen Offerte werden nach beende-
ter mündlicher Versteigerung in Gegenwart der
Pachtlustigen von dem LicitationS - Commissar,
Welchem sie von der Behörde, die sie in Empfang
nahm, verzeichnet übermittelt werden, eröffnet
und kund gemacht. — Als Erstcher der Pach-
tung wird dann, ohne eine weitere Steigerung
zuzulassen, derjenige angesehen, der entweder bei
der mündlichen Versteigerung, oder nach dem ord-
nungsmaßigcn schriftlichen Anbote, als der Best-
bieter erscheint, soferne dieses Bestbot den Aus-
rufspreis erreicht, übersteigt, und an und für
sich zur Annahme und zum Abschlüsse des Pacht-
vertrages geeignet erkannt wird. —- Hiebei wird,
wenn das mündliche und schriftliche Anbot voll-
kommen gleich seyn sollte, dem mündlichen, unter
zwei oder mehren gleichen schriftlichen Anboten
aber jenem der Vorzug gegeben werden, für wel-
ches eine vom Licitationä-Commissar sogleich vor-
zunehmende Verlosung entscheidet. — 8. Zur Er-
leichterung jener bisherigen Verzchrungssteuer-

pächter, die mitzulicitiren gesonnen wären, ist,
wenn sie sich in keinem Pachtrückstande befinden,
und ihre Caution durch baren Er lag, oder in
Staatspapieren geleistet haben, und wenn auf
diese Caution bis zum Zeitpunkte der Versteige-
rung kein Pfandrecht oder Verbot von Jeman-
den erwirkt worden ist, eine Erklärung genügend,
daß sie ihre bereits für die gegenwärtige Pachtung
bestellte Caution vorläufig als Fortsetzung für ihre
künftigen Verpflichtungen ausdehnen. — !>. Nach«
dem die Licitation eines Steuerobjectcs geschlos«
sen wurde, wird bis zu dem Augenblicke wo die
Nichtannahme des Anbotes von Seite der com-
petcnten Behörde ausgesprochen worden ist, kein
nachträglicher Anbot angenommen.— 10. Die Ein-
führung in die Berechtigung zum Bezüge der Ver-
zehrungssteuer von den obgenannten Objecten ge»
schieht am 1. November 1645. — n . Diebe-
sondern Pachtbedingnisse können bei der k. k. kü«
stenl. dalm. Cameralgefällen -Verwaltung, und
bei den k. k. Cameralbezirks-Verwaltungen, dann
den Obern der k. k Fmanzwache, so wie
bei den Steuerbezirks - Obrigkeiten des Küsten«
landes in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden. — 12. Die Licitationen begin-
nen an den festgesetzten Tagen immer pünct-
lich um die neunte Stunde Vormittags. .

Capo d' Istria den 2. September 1845.
— F o r m u l a r e eines schr i f t l ichen Of-
fer tes . (Bon Innen). — Ich Endesgefertigter
biete für die Pachtung der allgemeinen Verz.«
Steuer sammt dem allfälligen Zuschlage von
(folgt die Angabe der Steuerobjecte) in dem
Steuerbezirke (folgt der Name dos Steuerbezirkes)
für die Zeit vom 18 . . bis . .
18 . . den Iahrespachtschilling von . ! . !
(Geldbetrag in Ziffern) das ist (Geldbetrag in
Buchstaben), wobei ich die Versicherung beifüge,
daß ich die in der Ankündigung li« 6^«w. . .,
und in den eingesehenen, daher mir wohl bekannten
Pachtbedingnissen enthaltenen Bestimmungen ge-
nau befolgen werde. Als vorläufige Caution lege
ich im Anschlüsse den Betrag von . . . . . Gul-
den . . . Kreutzern bei, oder: lege ich die Casse-
Quittung über das erlegte Vadium bei. —

am 18 . . (Eigen-
händige Unterschrift mit Angabe des Charakters
und Wohnortes.) — (Von Außen). (Nebst der
Adresse der Behörde, an welche das Offert einge-
sendet wird, und Bezeichnung des Betrages des
beiliegenden Geldes, oder der Amtsquittung)
Offert für die Pachtung der allgemeinen Ver«
zchrungssteuer sammt Zuschlag in der Gemeinde
(folgt der Name der Gemeinde).



1 3 . l l
l Objecte ^ . I ^ Fiscalprels der Aug.

N a m e I IF O r l Tag
des Stkucrbeznkcs, >er « Z rufs- A n m e r k u n y.

der ; ^ ^ VtlzehrungS« > Gemelnde,
indiePachlungkomml Vtlp'ch, ^ ^ Sleucr «Zuschlages p'eis t>er vorzunch-

lt lung "^ ^ . menkln
l pC? sil > fr. > ft. > l l . l fi. kr. Ver»acblllNg

^ Der Gsme>ndejl«schl<,g belnfft nur die

Der gcsammce vol.t i , Wein w 16969 2'z'/, 12l l 22'/, l 8 l 8 0 !t8 am 29 E lad l . (^em.mde Capo d'Istr.a und
sche<),i.caro d'Il1r.<, Brannt- .3 Sep. wurde berechnet be»
mit Ausschluß der wein 25 756 55 178 35'/, 925 3 0 ^ ^ tlmbcr Wcm vom betrage pr. zl,53si Lkr.

Haupt.Geme.n^eDo- Fleisch 5o 26l2 35 1l75 2 l 37^7 59 A l855. Srannlwem „ . 676 „ 53 .,

lma, bestehend aus." Zusammen 22U94 . 7 ' / . 3. > ^ ' " " ' " " " 2 0 . ,

1. Wcin l l) 13494 i(1 1»i5 15'/, ^609 5 6 ^ ^
Hauptgemeinde Capo Branntw. 25 6'l3,53 1^> l4'/, 768 7'i^ .3 ^

d'Istr.a. Fleisch 50 2295 9 W62 tz0 3357 49 I - ^

Zusammen 18755^55^ ^ 1

3 Der Zuschlag betrifft nur die Htadtge«
2. Wein 5 347l 542/< 96 4'^ 3570^,9'/ . ^ mc.nde Ml.gg.c, und wurde berechnet bei

Hauvtgemeinde Blanntw. 50 l03 2 34 21 ,37 2) ^ detto ^ ^ „ ^„m ^ ^ ^ < , ^^ , ^ , fi.ZbV. kr.
Mugg^a Fleisch 50 3 l7 26 112 44 430 10 . ^ ^rannlw. . 66 «^2 n

?l,sammen 4!33>22'/^ A Fleisch . 225« 28 ,,

^ ' ,̂ L ,Oer Gem,l>.dl̂ uschlag betrifft nur die
Der gesamm'e poll- Wein 5 2563 23 96 12 2659 55 Z am 30. ^ ^ d l . und Unteraemtinde Plliguenle
tischeBezirkPingUtN. Branntw 20 163 44 ' / , !3 !2 ' / . 176 57'/< - Sep. ^ ^ ^ rde berechnet be.

te, bestchend aus: Fleisch 20 453 - '/, 5 4 j 23 50723V. ^ tem^r ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ fi. ^ kr.

Zusammen 3313 55'/» 5le,sch „ 27t. . 5^'/. „



Objecte ^ - Flscalpre,S der A u s .
N " m e H ^ O r t T ° a

des S l c u e r b e j i r i s . der > _ ^ , . . ^

' " ^ ^ ^ « 6 V e r , c h ^ ^ s - l Gewemde ' ' A n m e r k u n n g
'" ^ömm: " ^ - " Sleue. Zuschlages preis

' " " s pCt fi-j kl-. l ss. > kr. s fi. kr. Veroachtu^

1. Nein 5 2368 21 96 l2 _N6l 33 am )0.
HauvtacmtMde Brc»nntw. 20 l33 5 6 ^ l3 i 2 ^ l >7 9 ^ Sep' Der Zuschlag gilt „ u r f_r die Stadt

Pinguente Fleijch 20 397 l 5 ^ 5^,23 452 c i ^ _,- tember ulid Untergemeinoe Plliguentl wie oben.

Zusammen 3 < i 6 ^ i 5 l ^ G ^ ^ ^ '
2. N,in — 195 2 — — !95 2 " -»»—-->------»->---->-»--->---»-» »- '

H_'ivlg,me'ndi Branniw. - 29 4 7 ^ - — 29 4 7 ^ 3.

Dra^usch Fleisch — 55 l 4 ^ — — 55 l^^/^ g detto

Zusammen 2^0 4'/^ -

<̂  2 Der Gememdezuschlag trifft nur die
Der aesammt, polit'. Wein - sst58 5 2 ^ 6»56 5 2 ^ 'D um 29 Stadt,Gemclnde Pirano und wurde be-
sche Bejxk plrano Bral,ntw. 75 360 W 220 — 535 i0 2 ^ep- rechnet bel

besschlnd aus der Fleisch 75 2(N9 3 ^ 1 2 5 0 ^ 6 ^ 3299 50 Z temde. branntwem v. Let> age pr. Ioo ft. —kr.
Zus.mme. ^ M ^ I ^ " ^ ^45. Fle.'ch '667 . 42 ,,

1. Wei»' — /»633 'l8 - — 4^33 48 '_-
Hauot^emeinde BranlUw. 75 306 — 225 — 53l — 3) Der Zuschlag tr>ffc liur die Stadt Ge<

Pirano. Fleisch 75 ,669 52 1250 46V4 292l) 3 8 ^ ^ detro mcinde Plrano w>e odcn.

Zusammen 52«5l_ttV4 3
2. Wein — ,625 47 . 1625 ^ /4 Ẑ l -—--»^____»m_______.

HauptgemelNde Isola Vranntw. — 5'^ 10 - — 5^ 10 ^
Fleisck - 379 112/4 379 I!-/« <b; dctto

Zusammen 2058 26



Objecte A D Flkcalpreis der Aus«
N a m e « I Or t Tag

des Steucrbcz.rkcs, der ° ^ - rufs. A n m e r k u n g
der ^ " Verzchrungs-l Gemcmde-

indnPachtung kommt "erpach« K ^ Slruer l Zuschlags preis der
lung "^ « porzunchmelidcn

p(Zr, ft. l k'-. ft- kr ss. ! kr. ! Verpacklutia

O
Der ganze politische Wein — 3765 »9 — - 3765 19
VeznkVuje, bestehend Brunntw. — 325 24 — - 325 24 .6

«usder Fleisch — 1^6l 35 — — l ' l61 35 ^ .
Zusammen 5552 l3 5-.

1. ^ »c)
Hauptgemeinde Nu je W e i n — , 2 ^ 5 2 6 — — 12^5 26 ^ F'

Branntw. — 1o7 37 — - 107 37 .« ^
Fleisch — 482 28 — — 453 2g « ^

Zusammen ,636'3 l ^ -"

Hauptgememde Wein — 590 30 — >- 590 30 " -
Elttanuova Brannlw. — 5 l 3 — — 5 l 3 ^ W

Fleisch - 229 19 — j — 229 I9 ' ^

Zusammen 870 > 52 ^. "

3. V "
Hauptaememde Wein — n 2 0 55 — -» 1l20 55 ^>

Grlsignana Branntw. — 96 5 2 ^ — — 96 5 2 ^ c»;
Fleisch _ ^35 9 ' — ! - ^35 9 ^

Zusammen 1652 56^4 . .



^bjecte ^ F.scalpreis der «us,
N a m , ^ L « Ort Tag

"der ^ " ^ V r aH. « " Ver^hrungs, l Gemeinde. ^" " ^ . A n m e r k u n g .
in diePachMng kommt " ^ ' U " Stiuec l Zuschlages preis der

^ 3 — . . vorzunehmenden
t""s rkt. l ft. l kr. fi. l kr. N. j kr. > Verrachtung

H. Wein — 608 28 — — 6ag 28 ^3
Hauptglmemde Brannlw. — 69 5 » ^ — — 69 5 i ^ ^

Umago. Fleisch — 3,3 39 -^ - 3 i3 Z9 ^ ^ 3

^usamm,n l«9l !58')4 ^ ^

L Wt ln — i8 l3 55 - - i8 ,3 55 "
Der ganze politlscve Bcsnmw. — 35/ 22'^ — — 35? 2 2 ^ ^

Bez,lkMl)ntona, zlelsch — 669 ^9^.. — — 65q ä9^. ^
bestehtnd aus der . ^ _ _ , 3 "

^ Zusammen 3o)z ^ 7 2 ^.

,. Wein - lo54 36«^ - - 1064 56'jz ^
H^uptgemeinde Vranntw. -» »6o 5/ — — i3o 5/ ^

Montona fleisch -» ^ä9 4^ ^ j ^ ää9 ä2 ^ I

Zusammen ^ i6«5 s l5̂ >< ^ "
— — — ^ — — Z c>

^rö.7" ?^^ - >°« '°'>. - - '°«'°> i ^
^ " ° " ' üle.sch - 249 10^4 - " - 2^9 >lc»^ Z "

Zusammen I 7^7 j32 e' c°; "

^ Zusammen I 598 l i g ' ^ l I



N a m e ^ " " ^ K Fiscalpreii der Aus-
des Stluerbezilks, der I ß ^ " Tag

in ° . P^m.g Serp»ch- n V t^hr«ngs , l Oemcinde- ' " ' A n m . r k u n «
kommt ^ " Steuer l Zuschlages pre.s der

l,lti<i ^ i i vorzunehmenden
' " " s pEt. fi. j kr. , fi. j kr. fi. ^ k,. Ve'vachtu^q

Der ganze pol.tischc Wein — 33^2 3^ — — ZZ/2 3ä - " ?> ^ «. --> ^
Be<irk Parenzo Brannlw. 3c> 3«7 ^6 55 .q'... 363 5'<. «^ ^ ^ " ^ " ^ l a g betrifft d.e Stadlgkme.lide

bestehend aus der Fleisch 3o lo66 36 '^ 263 43'., ,33« l t ) < " « Parenzo und svurde berechnet be.
' ' ^ ' " « Bran,itwem v. Betrage pr. ,64 ft. 25 kr.

1, Wein — 2660 7 — — 2860 7 ^ 0
Hauptgemeinde Vranntw. 3o 249 25 55 ^ ^ z ^ ^^^,^ ö ^ h,f^

Parenzo. Fleisch 3o 967 24'.^ 263 ä 3 ^ ,25l 7 ^ Z

Zusammen ^ , 5 IZ9 ^ /->

2. Wein — 462 2? __ _ ^ 2 27 « "
Hauptgemeinde Branntw. »- 56 , l __ ^ 58 2» ^

Orsera Flosch - 79 '2 __ — 79 12 " ^

Zusammen s 620 -

(^ Wein — 2ä9 — — " 249 — Z . « 3 Z ^
Untergemeinde V'Na Branntw. — 3» — —. — Zc» ^»D,'3 A w'

di Rovlgno und Fle,sch — i^o 3o " " j " " >äo 3o t» 3 ^ c; ^
V " l l l ' Zus«mmen 419 3̂c» ^7 3



Objecte >̂ ̂  Fiscalprels d«r ^ Aus»
N a m e ^ F Or t Tag

dts Slluerbeznkcs, der ^ ^ ~ " 1 ^ rufs- A n m e r k u n g .
der - ^ Ver^yrungs- l Gemeinde« !

in diePachlung lommt Vespich» ^ ^ Sleuer ! Zuschlages vreis der vorzuneh-
tUl̂ g ^ ! melden

p(5l. ft. > kr. > fl. j kr. ft. > kr. VerVachturiq

N
Der polilische Bezirk Wein — 53g 46 — ^ 5?9 43 ^>

Belkiy ^l-anlttw. — 72 l» — ^- 72 1 i » ^ .
bestehend au5 der fleisch — 2<)l l ^ ^ 20 l l <̂ . c»

Zusammen 6 iZ l — "̂

Hauvtgememde Lranntw. — 3Ü ^7' i^ ^ — Z8 4 7 ^ ? ^.
Bogliuno. heisch — io9 i ^ ^ I ^ >o3 j 1 >j. 3 "

^ Z «
2 Wtin — 2/,9 ^32^ — ' — 2ä9 ä3^. ^ 3

HHUptgemeinde Pranntw. — 33 23^,. »» — 33 23'^ ^ ?
shersano. zle>sch - 92 6 9 ^ " ! ^ 92 6 9 ^ Z

Zusammen » ^ —
! 376 7 3 '. -

" 2 ! ^ . Der Gemelndezuschlag lr»fft nur dle
I ^ ^ Stadt und Untergememde Pol« und

Der politische Bezirk Wein >5 «0^6 3 19^ , 2221 5 « ^ 3 wurde berechnet be»
Pola. Branntw. 5o 23a 38 72 3o 3o3 8 ^ ^ Wem vom Betrage pr. iZoofi. ,2fr.

zlklsch 45 906 32 263 i5 l»69 ä7 Z ^ r n t w « ^ „ 14b „ —
»̂ Fleisch ,, „ „ 565« -^

Zusammen 2694 j »» «



3^ Objecte HD Flscalpreii dtr Aus'
N a m e -I3 ^ ^ _ _ ^ _ _ _ , ^ " ^

^ des Steuerdezilkes der - ^ < ruf5- ! A n m e r k u n g
" der K^ VerzeblUngs-l Gemeinde»
V inditPochlungksmmt Verpach. K^ Gtsuer l Zuschlages P ê,s der
" lung " !. . ^ ocrzunepminden
Z l ^ " s i . ! kr. l st- ! kr. ss. l k.. VervaHluna

^, Der, der Slsdtqemellide Dignano be«

^ . a ? ' ^ " 7 . ^ " ' ^ 1^. '7 5 1 6 ^ . ^ ^ F.sf.lpreis ouf G l u . d des g,c,enwamg
^ bestehend auS der Fle.sch 65 1028 l7 516 6 ,bää -3 ^ gebenden Zuschlages ermittelt.
-3 » ^ » ^ « ^ » » ^ Man behalt sich jedochlvor, tic Ausgle,-

! D. chung lic,ch Maßgabe der zu bewilligen-
^? ' Zusammen 2880 9 ä . »<n Plocente nachträglich jU treffen. .
^ .5 °3. Der Zuschlag wurde gegenwärtig bc. '

^> ^3 rechnet be' ao
^ ^ Wein vom Bttrage p^. . . 90« st Z
H - ^ Brntw. « . . . . . . loc> «
^ «> fleisch ., ., « . - 794 „ !
V . " ^ ^ ^ ^
>«> «^

l . W e i n i0 1054 29 i">l— « ' ^ 28 U
Hauptgememde Branntw. 75 13l 30 75 — 206 30 A "

Dlgnano. Fleisch 65 830 54 5 i6 6 l3/»7 — ^ ^
Zusammen 2687^5^ 3

2. Wein __ 458 H — — ^58 4 I
Hsuptgemelnde Branntw. ^ 93 24'/. — — 9ä ^"/4 -

Varbana Fle.sch __ ^ 9 26 — - '09>26 ^

« Zusammen 660i>54'/, ^



^b'"te ^ Fiscalpreis der Aus.
ĉ a m e >» ^. c.

d« S'.u.rbez.rk« d<r N rul«.
der « Ä ^ Q ^ l ^ z ^ A n m e r k u n g

m.ê ch.u.« B„p^ ß- « ' ^ « ° Ge« ^ _
" ___»^. i oor^un hmendtn

'""5 i ^ ^ ^ st j kr. l fl. > kr. st, l tr. Verv^cklunc,

3. Wein — 366 ,Z — - Z66 ,2 Am 3.
Hauptqemeinde Bra»'ntw. — 75 5 ^ — — 75, 5'/, October

G l . Vlcentl. Fleisch - 87 57 — — 87 57 ^, ,6^5-

Zusammen 3511^5^/. «^

! Der pol.t.sche Bezirl Wein — l994 16'/. — j — 1994 >6'l4 ^
Albona Branotw. — i03 59' / , — l— 103 59'.!< w

3 beftlhend auS der Fltlsch — 555 /«3^ — j — 555 / .5> -

Zusammen 2653^ 59'.l4 «

' l . Wiin — 759 46'l« — — 7 5 9 ^ 6 ^ ^ ^>
Hauptgemeinde Vranniw. — 39 37^< — — 39^37 '^ ^ «

Aldona. Fleisch — 2»i 28 — - 2 i l z 2 6 ' V ^
Zusammen iO»O>52 ^ ^

2. Wein - 265 56 '^ — - 265 5 6 ^ " " .
Hauplgemeinde B'anntw. — l3 ^ 6 ^ — — l5 46^4 ^ ^

Betsetz. Fleisch ^ 7 ) ! ^ » ^ — - 73 chl^ « ^

Zusammen 353 2 6 ^ ^ ^

3. Wein - 966 33 ' ^ — — 968 33'«, ^.
Hauplaememde Branntw. — 50 33 ' ^ — — 5o 35 ' ^ ^

F,anon« Fleisch — 270 34 — — 270 34 H

Zusammen ^ 6 9 ^0^4



^ jec te ^ z F.scalpreis der Aus-
N a m e -5Z ^ Ort Tag

des Steucrbezirses, ^ Z , rufs- A n m e r k u n g .
der 5N ^ ^ Verzeh rungs» ' ! Gemeinde» . ,

i n diePachtung kommt ^ " p a c h . Z r S t e u e r l Zuschlages preis der
n « vorzunehmenden

^"^^ ^ 3 i . ss. ! k>. > ss. ! kr . ss. z f r . VervacklUl iq

D e r pol.t.sche Bezlrk W e i n 25 3 7 2 6 3 ä ^ 5 5 7 5 2 ' ^ 0 8 6 27 »l . D e r Zuschlag t r i f f t n u r dle S t . d t g e m e m .
Pisino, Bcannlw. 35 ä23 ^3 7 ' 5 l ^ /.95 3 4 ^ 3 de P.sino und q M rucksichtl,ch dtssm

bestehend aus der Fleisch 20 iO35 49'<, l 3 , / » ^ ^ , n67 )ch Z das 2a X Gesagte
^ ' ' >̂ Der gegenwartige Zuschlag wurde be-

Zusammen 5^9 35 ' l , D. ^ ^ " ^Be t rage pr. 223' st. ' y V . kr. >
^ u5' Brntw. ^ ^ „ 2a5,, i 3 ^
- « Fleisch ,. „ „ 658,. ää' / . , . F

»»»—»—«^—— ^ " ————»>» '̂»»^^»»>»'"» "
,. Wein 25 26/^5 6 9 ' ^ . 557 52 ' j l 3^05 52 Z " .

Hauptgemeinde Branntw. 35 296 53 7 l ! 5 » V 368 ^.9^4 Z --> detto
Plsmo Fleisch 20 6,3 3 2 ' ^ , 3 l , ä ä ^ 9 ^ ,7 ^ ^

Zusammen ^7l7l56'l4 ^ "
———»> ^- 2̂ tt .

2. - .
Hauvtgemeinde Wein — ^ 0 HL'j, — — Hq0 ^8'.^ F ^

Gimino. Branntw. — 72 36 >^ — 72 36 . L
Fleisch __ 123 37'^ - - ,23 37'^ 3 ^

Zusammen 687l 2 D

3. Wein — ,50 2 ^ 4 ^ ^ ^ '50>2^^ ^
Hauptgemeinde Branntw.— 2257 — — 2257 <i-5

Gallignans Fleisch — 37 53 — — 37 53 H

Zusammen 2i» ^ ^



-r> ^ ^. . ö> I FlScalpreiss der Aus,

des Slluerbezirks, der ^ ß . ^ " ^ ^

m °i.°P«ch.ung ^r.»ch. Z k ^ . b ^ n g . l «<mn.,°.- '" ' « n « . r k u « «
^ ^ t ^ " Steuer > Zujchl^ges pros der

" ^ pEt. fi. j sr. l ft. ! kr. fi. j kr. Verpachtung

^ 3
Hauptgemeinbe Wein -> 2^i 22 » - 2/i» 22 ^ /

»̂
Pedena Brannwt. — 3i 12 — — 3 i >2 ^- ^

Fleisch — 60 46'l< — — 60 ^ 6 ' ^ 3 -
I <N »»»

« >».

Q — ^ ^

" Zusammen 333 2O'l< 3 ^

! ^

l ^
« l

M i t Ausnahme der «ud 0 genannten Steuer, Objecte in Vil la 6 i Kovizua und Val ie wird vorerst die Versteigerung jedes ein-

zelnen politischen Bezirkes Stat t finden, und wenn kein annehmbarer Anbot erzielt w i rd , hat die Versteigerung jedoch nur nach Haupt-

gemeinden Stat t .

K. K. Camera!-Bezirks«Verwaltung. Capo d'Istria am 2. September 1845.
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Vermischte Verlautbarungen.
2. ,5«o. (2) N.. 35,7.
" K u n d m a c h u n g .

Das Mehger » bewerbe für dle ^ t a d t
Radm«lili5dorf und Umgeoung lst elleo,gt.

Dic j^ ing ln, welche dicscs Gcwerde zu er.
halten »ül,schcn/ habe» chlt Gcsuche, l» denen
sich üder d>e oldllnlicbe El lcrnung d,S Hand«
weikcs, ü^-r den Vcrmögcnbstand un) gul<«'.
Leumund auszuwelstn ,st, l>,h >llm 5c». E>cp«
tcmber l. I . h>ch" i« überreichen.

Bemcikt w»rd Nl>ch, daß m R«dmanns«
dorf nur diesss clnzi^e Mcygerglwerde besiehe,
und daß der V l t r leb am 10. October l . I .
yi)n E>tlte des neuen Gewe^bsmannes zu be»
ginnen habe.

K. K. Bezirkscommissariat Nadmannsdorf
und Veldes an, 12. Seplember »U^5.

Z . »55>. (2) Nr. 2 ^ 7 .
3 d i c l.

Alle Ie»e, welche auf den Nachlaß d,z am
6. Juni »t^5 zu Mlttcrvellach verstorbenen H.ilb»
hüdlcls G.org Schent einen Unspluch zu fiellen
vermeinen, h^ben denselben bei der am 5. Octo.
der l. I . Bormiltag um 9 Uhr hieramlü anhe»
»allMlcn T>igs^yung, bei Vermeidung ter im §.
ti»4 b. G B. ausgedrückten Folgen, aijUlnelcen.

K H. Beiills^«licht Krainburg am »g.
August .645^ ^ ^ . ^ ^

Z. tz56g. (2) Nr Uo5.
<z d i c l .

Von dem t. t. Nclilt^erichte Savenstein
zu Wclchselsteiil wird hiemil bctclNl»t gemacht, bah
man den Iocol) Kaizh von Vi l touj wegen erho^
dener Verschwendung unter (Zuralel zu sehen be,
funden, und ih>n «lls (Zuralor dcn U,»ton Lchjat
von Holtcmesch aufgesteNl habe.

^ . K. Beiirsögerichl Savenstein zu Weichsel»
stein am 24. August ,«45.

Z . »56?. <,)
O d i c l.

Bon dem e, r. Nel'lrögerichtc zu ^ar lenh. lg
wild bctcznnt gelnachl: (§K sey in der GxeculionK.
sacde tei Acmeninstllulsuolstcdul'g zu Waalsch,
wider A»ton Inbof von ebenca, in die executive
Feildieluiig der, cem Lehlerer, gehörigen, zu Waalsch
lltgentcn. der Herrschaft Ponovüsch zub Rcct
I l r . 1 i'"sbar.n dch.uste.. .)ä Hübe, und der mit
Pfand delegten iz^hr.nssc, wegen auK dem Urlheile
dto. 9. November .Ü4. schuloigen ,<>o st. sammt
b proc. Interessen seit ,. December ,U28, und Su«
plltfpcnlen gewimget und ,u deren Vornahme
drei ^ermme, und zwar auf den 5o, August, d».
September und 3c.. October l . I . jedeSmal früh

. 9 Uhl in loco rer Realnät mit dem Belsahe an-
fteortnil worden, dah. f^s,g h^ Realität un0
Fährnisse bei der ersten uno ^weilen Fcildietung

«ichl um oder über den Schähungswerth an Mann
ftel)rachl werden tonnten, dieselben bei der i rm?«
Fcildielung auch unter dem SchähUngKwerlhe hint»
angegeben wcroen.

Hleju werden Kauftustige mit dem Veisahe
einqclaoen. daß die d>eh»äll>gen lücitalicnsbtding»
nisse, das Schähuna.Kprotocoll und der Grundbucki«
extract täglich in den gewöhnlichen Amtt^stunden
hicramls eingesehen werden lönnen.

A n m e r k u n g : Nci der ersten Licitatisn hat
slch te>i, Kauflustiger gemeldet.

K. K. Be,lrlK» Gcrichc Wartenberg am 4.
September ,845.

3. ,57«. (2) Nr. 2526.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte deö Herlogthums
Gotlschee »rird dem unbekannt wo abwesenden
Georq Falkner von Ootlschee hiemit bekalinl gegeben :
<3s habe Georg Tscherne durch den bcvottmach«
ligten Sohn Franz Tscherne von Goltschee, wider
ihn eine Klage auf Zahlung schuldiger 2a st., aus
dem Schuldscheine vom 25. I u l l ,8^5, und rück-
ständiger Interessen hiergerichlK angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten. — Diescs Geriet,
dem der Uufenlhall des Geklagten unbekannt ist,
und da er sich auch außer den k. t. Gidst^len
d,finden dürfte, hat zu seiner Vertheidigung, jedoch
«uf seine Gefahr und Kosten e.n M'chael k^H.
ncr von Oollschee alS 6uralor oufg^st^Nl, und
zur ,nitncl«cv«n 2!»?lbdurflüverhanelung Kie Tagsa«
hung auf den 24. November l. I . um 9 Uhr früh
angeo'dnet.

Dlssen wird der Getlagle zu dem lInl«« in
^ennl«ih geseht, dah er dem aufgestellten ßura«
lor seine etwaigen Behelfe an die Hand gel.e, od^
bei der angeoidnetev Tagfahrt selbst erscheine,
oder endlich einen «ndern Vertreter sich aufstelle
und diesem Gerichte namhaft mache, überhaupt
in dicfer Sache gchölig einschreite, widrigenfalls
er slch lie nachtbilligen Folgen scldst zuzuschreiben
haben wird.

Bez Gericht Gotlschee am 16. August »«45.

3. ,549. (2) Nr. »2o5.
6 d i c t.

Das gefertigte BezirsSge,ichl macht hiemil be.
sannt, dah cS von der mit lzoi.tev»m 22. August
,8'45, Z ,a5n, auKgeschriedenen Feilbietung der
Realität deS Mart in Ncschilsch von Rallye abgt-
tomnien sey. ^ << »,e

Bezirtsgericht Scisenderg am 6. Lvept. lU4d.

Z. l540. (2) ^r - 6 5 l l .

K u n d m a c h u n g .
Dic huhe Staatsvenvaltung bat bewilliget, daß

den Spediteuren, durch deren Vermitll«!ig Güter
auf der südlichen Staats-Eisenbahn versendet werden,
vom l . September d. I . angefangen, Plovisicnen
unter nachsteycnden Bedingungen vcrgüttt werden:

(Z. I n te l l . 'B l . Nr. »«5. v. 20. Sept. 1845.)
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1. Um den Anspruch auf eine Provision stellen
zu können, muß von den in dem Staatseisenbahn-'
Tariffe angeführten Gütern der I I . Gaffe wenigstens
eine Menge von 30,0W Rentner, und von den Gü-
tern I . Gasse wenigstens eine Menge von 10,000
Centntln, und zw.ir auf der ganzen Ecrecke von
Mürzzuschlag bit' Gr»tz, oder umgekehrt, und seiner
Zeit, nach Eröffnung del Bahn bis M l i , wenig,
stenö auf einer Strecke von 8 M e i lc» der Bahnlinie
b i nnen des Z e i t r a u m s eines ganzen Jah -
res verführt worden seyn.

2. Die Provision wird jtdem Spediteur oder
Vereine von Epediieuren ersolgt, der sich ausweiset,
f ü r sich u n d u n t e r se inem N a m e n die bc»
treffenden Quantitäten in der erwähnten Zett der
Staats , Eisenbahn ^ur Beförderung übergeben, und
in der bestimmlen strecke versendet zu haben.

Es wild jedoch, sobald die verendete Quaini«
tat die eine oder die andere der erwahntel, *)teng«n>
ansähe erreicht, die Provision sogleich, folglich auch
im Laufedeß Jahres auf Verlangen berichtiget werden.

3. Die Provision beträgt zehn Perzent der be>
reits berichtigten Staacöeisendahn > Tansssgcbühr rück»
sichtlich der Gü!el I I . blasse, und füns Percent hii^
sichtlich der Güter 1. Gassr.

4. Die Ausweisung über die in der bestimmten
Zeit »uf der Staats- Eisenbahn versendete Menge
wird durch die Frachtaufgade-Recepisse und die von
der Betriedsunternehmung zu liciernden Nachwei-
sungen, welche der ordnunüsm<ißlgen Liquidirung
des 3lechnungs - Deparlenicnls der k. k. General«
Direction unterliegen, zu leisten seyn

5. Die Dauer der Zeit, binnen welcher diese
Begünstigung den Spediteuren eingeräumt wi id , »st
einstweilen auf zwei I«hre festgesetzt. Die hohe
Staatsverwaltung behält sich jedoch vor, diese Be«
günstigung n«ch Maß des sich zeigenden Erfolges
zu verlängern, itdoch auch, wenn dieselbe bas dead,
sichtigle Resultat nicht httdeiiühcen sollte, zu bc.
schranken.

6. Es wird ausdrücklich erklärt, daß even so
weniq alS dm Spediteuren eine Verpflichtung auf.
aeleg't wird, eine bestimmte Menge von Waren bin.
nen einer bestimmten Zeit auf der ^taa's -El fen,
bahn zu versenden, eben so wenig die hohe Staats.
Verwaltung eine eigentliche Verpflichtung hinsichtlich
der Dauer der erwähnten Begünstigung übennmmt.

Sollte jedoch dieselbe vor dem Ablaufe von 2
Jahren aufgehoben werden, so wird die Veista'ndi.
L«ng an die Spediteur, schon eine längere Zeit vor»
aus eisolgen.

Die so eben angeführten Begünstigungen wer,
den von Seite der unterzeichneten Direction unter
gleichen Bedingungen auch auf der Gloggnitzer Bahn
für aUe jene Güter gewährt, welche von der südli-
chen Staatseis«nbal)n kommen, oder auf dieselbe
übergehen, und welche dic ganze Bahnstrecke von
^loggnitz bis N i e n , oder umgekehrt zurückgelegt
haben.

Jene Spediteure, welche hiervon Gebrauch mc>,
chen wollen, werden zum Behufe der Vormerkung

ersucht, ihre Erklärung bei der gefertigten Direction
einzureichen.

V i - n am 7. August l855
Von der Direction der Betriebs «Un-

ternehmung der k. k. süollcken Staats-
Elftnbahn und der k. k- pnv. Wiener-
Gloggnltzer- Eisenbahn. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. i43ft. (*>
F A S T I M 2 S 1>I&ESTTV£S

Dli ViCllY.
V e n l a u u n g s - Z c I t e 1 n,

Sie sind zur Verbesserung; schwacher
Verduuungsorgaue sehr wirksam. Appetit-
losigkeit und Verdauun<;s - Beschwerden,
Folgen einer allgemeinen. Körperschwächc,
bleiben nach Krankheiten meist zurück $
du sind nun die Pastilles gut angewendet.
— Man bemerkt nach ihrem Gebrauche
bald eine Appetitatiriahme, ein inneres
AVohlbchagen,—sie tauigen augenblicklich,
die vou übler Digestion abhängende Säure,
und begünstigen vollkommen die Function
des Magens. Man kann nicht nur einer
schlechten Verdauung durch den Gebrauch
dieser Pastilles abhelfen, sondern als Präser-
valir» dieses Uebel vermeiden, und k
Conto dessen dem Magen Nahrungen an»
vertrauen, die ohne dieses Miilcl dessen
Functionen gestört haben trürden.

Die Wirkung von l oder 2 Stücken
ist schnell und besteht darin, iU;s« sie die
in den erste«. W c 8 « entwickelte Säure
säuigen» woUurch ein leich^ lösliches Sal»
gcl)i?ilct wird.

Die Schichte! kostet 30 kr. C. M.

Purglelfner,
Apotheker »mm Hirschen*

in GraU.
3 « öaibad) ju tyaben bei:

J . O I O N T I N I .

Bei Ignaj s3dlen v Nleinm^Ur.
Buch», Kunst- u. Mnslkalienhändlcr in Laidach,

ist so cdcn erschienen und zu haben:

Vodnik
pobosbniga Kristjana ali
naî  potrebnishi molitve vrasnik

okolilhinah shivljenja.
Preis in schönem Einband mit Schuber

4 3 kr.
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Inttttünntc Neuigkeit!
So <̂n »hielt <I. » l o X I I I V I in loibach:

Groves verbesserte Methode der Bereituna des
Kasseh's, Preis i ft. ^

L I - Durch diese Schri f t kann sich Jedermann um einen billigen Preis Herrn
Grove'S Methode «neignen, welche wesentlich darin besteht, daß man aus gewöhnli-
chen Kaffehdohnen ohne Zusah ein Getränk zubereiten kann, welches jeden gewöhn-
lichen Kaffeh an Reinhett, Lieblichkeit, Aroma und Kraft weit übertrifft.

Zu den deigeschten P"isen hat ^ ^ . ^ ^ ^ , ^ ^ ^ Lalbach »»chstehende Bücher

Sammlung, Erklärung und Rechtschreibung von

«H^ 6lwl> fremden Wörtern,
welche in der Umgangssprache, in Zeitungen und Büchern oft vorkommen. Für Leser

aller Stände angefertiget von
Dr. N U u h k l m J u i l U l l NNledemmnn.

10. stark vermehrte ul»o ver̂ esfprle Xufl«ge. >>. Quedlinburg 18't5. tz0 kr.

W H ^ D i e g r o ß e W a h l f u r s L e b e n , o d e r

Ehe und Liebe
wie sie> seyn sollte. Belehrung über siebe, Zweck der Ehe und erforderliche Eigenschaf«

len der Ebeleute, berausaeaeben von
Dr. A- KnilL

8. Quedlmdurg. l V 4 l . 45 kr.

« 5 ^ Der Galanthommc,
oder der Gesellschafter wie er seyn soll. Eine Anweisung, sich in Gesellschaften beliebt

zu machen und dle Gunst des schönen Geschlechts zu erwerben.
E n t h a l t e n d :

Regeln für Anstand und Femsitte, Liebesbriefe, Heirathsan-
trage, Blumensprache, Geburtstags-Gedichte, Räthsel, decla-

matorische Stücke, Liebeslleder und Gesellschaftsspiele.
3. verbessert« Auf las. 8. Quedlinburg, l f l . l 6 kr.

U l H ^ D i e Bestimmung d t r

Jungfrau,
ihr Verhältniß als Geliebte und V r a x t , « d Regeln für das gesellschaftliche leben

Von I).. H. I . Seidler.
3. verbesseret Auflage. 8. Quedlinb»rg. iytz^. tz5 kr.
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3. 1529. (3)

Donnerstag am 39 . October d. I .
erfolgt unwiderruflich die

Haupt-Ziehung
d e r g r o ß e n

Nealitsten ^
Gold- nnd -3ilber^Lotterie^

wobei gewonnen wird:

Das schöne und

einträgliche Ijs HA W WJA ^ W ^4 a r i lg gebaute,
in der Vorstadt Landstraße, an der Ecke der D'Orsaygasse befindliche Haus

Nr. 596 in Wien, Besitzung Ihrer Durchlaucht der

P r a II ¥ ü r s t i u n Constamine SlasuiifflofTsk^
oder eine sH<H/Z / Z ^ ^ Z «̂  "̂den

bare Ablösung von ^ < F ^ / ^ ^ F ^ ^ Wlener-Währung.

Diese große Verlosung
enthält iu der ungewöhnlich namhaften Anzahl von

^ D ^ / " ^ ^ ^ Treffern, im Gesammt- M ^ F ^ ^ ^ i s ^ F ^

RO.QOft Stück k. k. Ducaten in Gold, 5H,vtt<> Stück k k. osterr. Silber-Thaler
zu 3 fi. C. M. das Stück, und t«>Q Stück fürstl. Esterhazy'sche Lose.

Von allen diesen Gesammt-Gewinnsten sind m der Vorzlehung nur ^000
Stück Vucaten und 2000 fi. W. W. gewonnen worden.

W i e n . am l.Sevtcmber i3ä5.
€*. M. Peri^^ulti9

k. k. priv. Großhändler.

I n Laibach^ndLose zuhaben bei^OFs« ^ ^ . FF^«HeOs?FKt5»"H
so wie in den meisten soliden Handlungen.
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Hrmtlichc Iterlautliarungru.
Z. 1587. ( ' ) „ , , Nr. 8748^XVI.

B a u h e r st e l l u n g e n.
Am ^l i September 1847, Vormittags um

V Uhr wird bei dem Verwallungsamte der Came-
ralherrschaft Adelsberg die Unternehmung einiger
Bauherstellungen im Schlosigebäudc der genann-
ten Herrschaft im öffentlichen Minuendo - Licita-
tionswege an die Mindestfordernden hintangege-
ben werden. -— Die Tischlerarbeiten werden
mit . - - - . 13 si. 30 kr.
die Schlosscrarbelten . . 20 „ »U „

„ Glaserarbciten . . . 25 „ 30 „
^, Unstreicherarbcit . . 7 „ 55 „
„ Hafncrarbeit . . . 9 3 „ 40 „
„ Gußöfen . . . 55 „ 22 „
„Maurerarbeiten . . ä2 „ 45 s,

mithinalle Vauherstcll. zusam. mit 249 si. 12^kr.
ausgerufen werden. Die Unternehmungslustigen
werden zu der bezüglichen Licitation mit dem Vci-
satze eingeladen, daß sie bei derselben ein 10)6
Vadium von den ?lusrufsprcisen zu erlegen ha-
ben werden, die übrigen Licitationsbedingnisseaber
bei dem Verwaltungsamtc Adelsberg in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn einsehen können. .—
K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Laibach
den I « . September 1845.

Z. 1584. (1) Nr. 4«43.
,, Ca pi t a l s - A u s l e i hu n g.
, "Die k. k. Kammerprocuratur vergibt aus

einem Stis'tungöfonde alä Darlehen ein Capital
pr. 3000 si. C. M . , entweder im Ganzen oder
in Theilbeträgcn von mindestens 500 si. C. M .
gegen 5 ^ Verzinsung und gesetzliche Sicherheit
mit dem Bemerken, das; bei richtiger Interessen-
Zahlung die auäzuleihenden Betrage längere Zeit
unaufkündbar bleiben können. — Laibach am
18. September 1845. ^

^ 7 i 5 8 i 7 ^ ( y " ! Nr. 18<^
K u n d in a ch u n g.

Von dem k. k. Karster Hofgestü'tamte wird
hiermit zur allgemeinen Kenntnis! gebracht, daß
der für das k. k. Karster Hofgcstüt zu Lippiza
und Pröstraneg im Vcrwaltungsjahre 184U er-
forderliche Haferbedarf von beilausig 12400
Metzen im Wege der öffentlichen Concuruenz, je-
doch mit Beseitigung der Licilation, unter nach-
stehenden Bedingni,jen werde beigeschasst werden,
und zwar:
nicht genetzt oder genässet, vom Staube rein,
dickkörnig, und mit keinen andern Früchten ver-
mengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch

und jedcr nied. österr gestrichene Metzen im
^c; l l .u . Gewichte wenigstens 50 Pfund schwer
seyn. — 2. Hat die (Anlieferung in dcr eben
bezeichneten Qualität in folgenden Terminen zu
geschehen, und zwar: Nach L i p p i ; a :
I m Monate November 1845 2000 Metzen;

" „ December „ 1W0 „
" s, Januar 181« 1MW s,
" " März „ i i , ^z
" " April „ z ^ ^ ,

N ach P r ö s t r a n e g :
I m Monate November 1845 !20l i Metzen;

„ „ December „ 1000
„ „ Januar 164ll 1000

„ März „ 1000
„ „ April „ 1400 „

3. Hat der Lieferungsübernchmer das betreffende
Quantum bis auf Ort und Stelle für eigene
Rechnung zu überführen, und wird nur jene
Quantität als abgeliefert betrachtet, welche dem
k. k. Hofgestütamte qualitätmaßig zugemessen
wird. — 4. Wird am 27. September 1845
bei dem k. k. Kreisamte zu Adelsberg um die
10. Vormittagsstunde über vorstehende Quanti-
täten die geeignete Verhandlung vorgenommen
werden, zu welcher jedcr LieferungSlustige seinen
Prcisanbot auf ganze einzelne, genau zu bezeich-
nende Panhien, oder auf das ganze Quantum
schriftlich und versiegelt, entweder am 27». oder
2ll. September d. I . , oder längstens amTage der
Verhandlung zwischen 9 und 10 Uhr Vormittags
zu übercichen, und zugleich zur Sichcrstellung
des k. k. Hofgcstütamtes eine aus dem Preisan-
bote und aus dem zu erstehen beabsichteten Quan-
tum mit 10)6 entfallende Kaution entweder im
Baren, oder in k. k. Staatsschuldverschreibungen,
nach dem letzt bekannten W'iener Börse-Curse,
oder mittelst Hypothekar-Instrumenten gegen
ämtliche Bestätigung um so gewisser beizuschließen
hat, als später, nämlich am 27. September
1845 nach dem Schlage der 10. Vormittags-
stunde, eingereicht werdende Preisanbote, oder
solche, welche nicht mit der vorgeschriebenen Cau-
tion versehen sind, ganz unberückslchtiget werden
zurückgestellet werden. Auch jene Offerte, welche
für den Hafer nach Lippiza höheie Anbote als
1 fl. 37 kr. C. M . , und für den nach Pröstra-
neg höhere Preise als 1 si. 35 kr (5. M . enthal-
ten sollten, könnten nicht berücksichtiget werden.
Eben so wenig würden für diese neuerliche Ver-
handlung Lieferungsosserte bei dem hochlöblichen
k, k. Obcrststallmeisteramte in Wien angenom-
men werden. — 5. Nach beendeter Concurrenz-
Verhandlung werden jenen Liefcrungölustigen,

(Z. Intel l . .Vl. Nr. ,>3. v. 20. Sept. 1845-)'
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deren Anbote nicht annehmbar befunden werd«n,
die eingelegten Cautionen sogleich zurückgestellet,
von denjenigen hingegen, welche die Mindestdie-
tcr einzelner Parthicn , oder des ganzen Quantums
verbleiben, zurückbehalten werden. — Die Be-
stimmung dieser Caution soll darin bestehen, daß
das k. k. Hofgcstütamt, im Falle der Liefcrungs-
übernehmer zur gehörigen Zeit die erstandene
Quantität in der gehörigen Qualität einzulie-
fern unterlassen sollte, in den Stand gesetzt
werde, die abgängige Quantität auf Kosten
und Gefahr des Lieferungöübernehmers herbeizu-
schaffen, und hat Letzterer im erforderlichen Falle
das k. k. Hofgestütamt auch mit seinem ander-
weiten, wie immer Namen habenden Vermögen
schadlos zu halten. — l l . Sollte der Lieferungsüber-
nchmer die baldmöglichste Uebcrkommung seiner
eingelegten Caution beabsichtigen, so wird dem-
selben gestattet, statt der Caution von dem über-
nommenen Haferquantum N>L in Natura gegen
Empfangsbestätigung einzuliefern, welches M
perccntigc Quantum, oder die Caution in Varem,
in k. k. Etaatsschuldverschreibungen oder in Hy-
pothekar-Instrumenten stz lange von dem k̂  k.
Hofgestütamte aufbewahret wird, bis die betref-
fenden Haferparthicn vollkommen eingeliefert sind.
— 7. Der Mindestbieter einer oder mehrerer Par-
thien oder des ganzen Quantums wird zur Er-
füllung seiner Verbindlichkeit sogleich bei Uebcr-
gabe seines schriftlichen Offertes verpflichtet,' das
k. k. .Hofgcstütamt hingegen erst nach erfolgter
hoher Ratification von Seite des hochlöblichen
k. k. Oberststallmeisteramtes. — Wird die Rati-
fication verweigert, so wird auch der Mmdesibie-
ter unter Rückstellung der eingelegten Caution
seiner Verpflichtung enthoben. — G. Die Ein-
lieferung cincr übernommenen Haferparthie kann
binnen des bezeichneten Termines auf einmal
ganz, oder thcilweise geschehen, und verspricht
das k. k. Hofgcstütamt die bare Bezahlung jedes-
mal nach Masi der erfolgten ganzen oder theil-
weisen Einlieferung dergestalt zu leisten, daß der
Lieferungsübernehmer mit Zuversicht darauf rech-
nen kann, vom 1. November 18^5 angefangen,
sogleich für jede eingelieferte Quantität sein Geld
gegen klassenmäßig gcstä'mpelte Quittung zu
erhalten. — N. Das N> ^ Haferquantum, wel-
ches ein Liefcrungsübernehmer als Caution ein-
geliefert haben sollte, wird erst nach crfolgter
gänzlicher Einlieferung der zu liefern übernom-
menen Parthien bezahlt werden. — 10. I m Falle,
als zwischen dem Lieferanten und dem k. k. Hof-
gestütamte in Betreff der Qualität ein Zweifel
entstehen sollte, haben sich beide Theile dem Aus-

spruche der dem Ablieferungsorte nächsten k. k. Be-
zirksobrigkeit, nämlich für Lippiza jener zu Ses-
sana, und für Pröstraneg der zu Adelsberg, wel-
cher in diesem Falle der schriftliche Contract zur
Einsicht mitzutheilen kömmt, zu unterziehen. —
l l . Endlich wird der Uebernehmer einer oder
mehrerer Haferpathien den claffenmäßigen Stäm-
pel zu einem Contracts - Exemplare beizubringen
haben. — 12. Sollte ein oder dcr andercLieferungs-
lustig? vor der Concurrenz - Verhandlung nähere
Aufklärungen über vorstchcnde Bedingnisse einho-
len wollen, so hätte sick del selbe mündlich oder
schriftlich, im letzteren Falle aber mittelst frankirtcr
Briefe an das k, k. Karster Hofgcstütamt zu Lip-
piza zu wenden. — Von dem k. k. Karster Hof-
gestütamte. Lippiza den 17. September 1845.

Z. i 5 6 3 " (2) NV.^Zo.

Schulen - Anfang.
V o n S e l l e dcs k. k. ^ c e a l - N c c t u r a l e s

w» d h icml t j l l ! , al lgcmelncl i K c ü n l : lb gcdiachl ,
daß zuln gl'.'lcll,chcl! B e ^ m n e dcr öjfclnl>chcn
E l u d x t t f ü l I^'s bcpoll ' ich.l idc I > i h ; i l i ^ / ^
auf d?l, , . des kü l i f : igcn M o l i ' t s D i i o b c c
um >o U h r V l ) l l n , l l a g g die A b h a l t u n g dts
fcicrllch.'»' Hcchamtcs m l A n u f l » » , ^ tes h«>.-
l,q l, Ge><le5 m der h i ' s i g tn Ocmslrchc oe-
ftulunt i s t ; w ^ l a u f am ) . dsssclbcn V tona tS
dic al lsclügcn of fcn i l ich i l i V o i l ^ f t l i i g e n «hrcn
L i „ f . i ng Nlh 'pc l l wc ldcn . — I n F^>l,!e hoher
Eüudil lchl.vfc^mmlsslons - H c w i l ^ ^ l i n g w x d an
dlclcm Lyceum wöchcull lch 3 «VtUlidcn Un te r ,
l l . t ' t Über l'>e. f>a„zöslscht' ^ 0 ache g lg^ l l c l l !
sct,,r b,il!gcs H o l i o r ^ r ^sg^ben l v c r d . n . —

Vrrmischtc Verlautbarungen.
3 l5?3. ( ' )

N a cl) r l ch t.
Der Gefertigte erbietet sich, gegen

scknclle und lulliqe Bcdicinlliq, Kleidungs-
stücke ul̂ o Eilnichttm^Miberzüge von S e i -
dcnstosseli, Tlr>clh, Merino, ^ i o n ^ I n , äa ^
l.lillL zc., von ounkeln Collleuren in lichte,
oder von lichten in dunkle, elegant um-
zufärben.

Eben so erbittet cr sich, derlei Zeuge
von Mah len , Fettstecken, Schmutz ?c. zu
reinigen.

Laibach am ,7. September i3'l5.

Kunst- und Sckönfäldc r,
am Congnßplatze 3lr. '^3.


